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Frühstück zu Ehren des ungarischen Kultusministers
Berlin, 25. Mai . Reichsminister Rust hatte am Montag den

Kgl . ungarischen Kultusminister Dr . Homan , Staatssekretär non
Ezily , Baron Villanyi und die übrigen Herren der Abordnung
sowie die Mitglieder der ungarischen Gesandtschaft zu einem
Frühstück im Hotel Adlon geladen . Im Verlaus des Frühstücks
ergriff Reichsminister Rust das Wort zu einer Ansprache:

„Als ich im Oktober 1934 der freundlichen Einladung nach Bu¬
dapest folgte, stand im Anfang das sichere Gefühl alter und be¬
währter Beziehungen zwischen Deutschland und Ungarn und der
Wille , die Möglichkeiten einer Neubelebung dieser Beziehungen
auf einer gleichgerichteten Kulturauffassung zu prüfen . Das
junge Deutschland ist dabei durchdrungen von der Ueberzeugung,
daß jeder kulturelle Aufbau eines Volkes auf schlechten Funda¬
menten steht , wenn nicht die einfachsten, aber wichtigsten Tugen¬
den ihn tragen ; die Bereitschaft zu jedem Opfer für die Frei¬
heit und die nationale Ehre . Nationen , die wahrhaft so gesinnt
find, verstehen sich leicht , weil sie am anderen achten, was sie
selbst als Voraussetzung ihrer eigenen sittlichen und geistigen
Existenz empfinden und heilig halten . Kulturelle Verbindungen,
die aus solcher Wurzel wachsen , scheinen mir dauerhafter als
politische Zweckgründungen und streben ihrer Natur nach zu den
Segnungen eines echten Völkerfriedens . Ich habe in Ungarn
gesehen , daß das gemeinsame schwere Schicksal , daß unseren Völ¬
kern nach Jahren tapferen Kampfes für Leben und Freiheit
auferlegt wurde , die gleichen läuternden Wirkungen gehabt hat.
Als erstes praktisches Ergebnis konnten wir damals eine Kultur¬
vereinbarung treffen . Es sollte nach unserem Willen ein Anfang
fein. Inzwischen ist wider ein gutes Stück zum Aufbau zurück¬
gelegt, und nun geben Sie uns Gelegenheit , Deutschlands Arbeit
in der Formung seiner Jugend , das Erziehungswerk von Staat
«nd nationalsozialistischer Bewegung am ganzen Volk und die
Einrichtungen in Wissenschaft und Volksbildung vor Ihnen und
Ihren Mitarbeitern aufzuschließetr, Ich begrüße Sie und heiße
Sie auf das herzlichste willkommen."

Im weiteren Verlauf des Frühstücks hielt der ungarische Kul¬
tusminister Dr . Homan eine Ansprache: „Tief bewegt von
dem festlichen Empfang , der mir in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches bereitet wurde , danke ich aus vollem Herzen für die hohe
Ehrung, die der ungarischen Kultur und der gesamten ungari¬
schen Nation in meiner Person zuteil geworden ist . Weil geistige
Kräfte die Geschichte formen , ist ein beständig gutes Zusammen¬
wirken der Völker nur dann möglich , wenn dieses Zusammenwir¬
ken durch die innere Verwandtschaft der Seelen und durch die
Gemeinschaft bedeutender Kulturgüter gewährleistet wird . Auch
wir Ungarn haben der großen deutschen Nation , die im Laufe
der Geschichte uns so oft Freundschaft erwiesen hat , auf geistigem
Gebiete viel zu danken. Deutsche Meister haben seit Jahrhun¬
derten unsere Schüler erzogen für Literatur und Kunst , Wissen¬
schaft und Wirtschaft , Industrie und Technik ; Schüler , die immer
in vorderster Reihe für die Entwicklung unserer nationalen Kul¬
tur gekämpft haben . Geistige Strömungen fanden oft aus Deutsch¬
land den Weg zu uns und befruchteten den ungarischen Geist,
ohne seine eigenartige nationale Prägung zu gefährden . Des¬
halb begrüßen wir Ungarn besonders freudig jede Kraft , die
das stolze Vorrecht der Ehre und Treue , den nationalen Gehalt
»nd die volkhafte Art beseelt und gewaltige Perspektiven für die
Entwicklung der deutschen Kultur eröffnet .

"

Urlkuibttartm und MlaubSmattea
im Baugewerbe

Berlin , 25. Mai . Der Reichsarbeitsminister hat im Einverneh¬
men mit dem Reichspostminister und dem Reichswirtschafts¬
minister eine 16 . Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit erlassen, die eine bedeutsame
Fortentwicklung des Urlaubsrechts in Eewerbezweigen darstellt,
m denen ein berufsüblicher häufiger Wechsel des Arbeitsplatzes
den Erwerb des Anspruches auf Urlaub gefährdet . Die Verord¬
nung gibt dem Treuhänder der Arbeit die Möglichkeit, im Bau¬
gewerbe und in den Baunebengewerben , in denen kurzfristige
Arbeitsverhältnisse üblich sind , durch Tarifordnung zu bestim¬
men , daß von den Unternehmern in bestimmten Zeitabschnitten
Urlaubsmarken in Höhe eines Teilbetrages des Lohnes
in Urlaubskarten eingeklebt werden . Die Reichspost verkauft die
Urlaubskarten und llrlaubsmarken . Sie zahlt auch das Urlaubs¬
geld aus , wenn der Beschäftigte Anspruch auf Urlaub nach de»
Bestimmungen der Tarifordnung erworben hat.

Die Einführung des Urlaubsmarkensystems sichert jedem im
Baugewerbe Beschäftigten einen Urlaub , sobald er eine bestimmte
Zeit in einem ».der in mehreren Betrieben zurückgelegt hat . Sie
bedeutet also eine lückenlose Verwirklichung des Rechtes auf
Urlaub . " Auf Grund der Verordnung wird nunmehr um¬
gehend vom zuständigen Treuhänder der Arbeit eine Tariford¬
nung erlaßen werden , die die Einzelheiten über die Durchführung
des llrlaubsmarkensystems regelt . Bei der Durchführung find
allerdings noch sehr erhebliche Schwierigkeiten verwaltungstech¬
nischer Art zu überwinden und manche Sonderprobleme zu lösen,"daher muß die Einführung zunächst nur als ein Versuch gewertet
werden.

Berlin , 26 . Mai . Auf der großen Kundgebung der
NS .-Frauenschaft in der Deutschlandhalle hielt der Stell¬
vertreter des Führers , Rudolf Heß, eine Rede , die er
mit dem Bemerken einleitete , daß in Deutschland die ehren¬
volle Wertung der Frau als Mutter , als Kameradin des
Mannes und als gleichwertiges Glied der Volksgemein¬
schaft selbstverständlich sei . Er setzte sich dann kurz mit
den Ansichten auseinander , die im Ausland über die
deutsche Frau vertreten würden und stellte den fremden
Ansichten über die Frau von heute jenen Frauentyp gegen¬
über , den das neue Deutschland will . „W ir wünschen
uns Frauen , in deren Leben und in deren
Wirken frauliche Art erhalten bleibt . —
Frauen , die wirzuliebenv erwögen !"

,Mir gönnen der übrigen Welt den Jdealtyp der Frau,
den sie sich wünscht , aber die übrige Welt soll uns gefälligst
die Frau gönnen , die uns am gemäßesten ist. Nicht jener
„Er et ch e ntyp "

, unter dem man sich im Auslande ein
etwas beschränktes, ja ungeistiges Wesen vorstellt , sondern
eine Frau , die auch geistig befähigt ist , dem Manne in
seinen Interessen , in seinem Lebenskampf verständnisvoll
zur Seite zu stehen , die ihm das Leben schöner und inhalts¬
reicher werden läßt , ist das Frauenideal des deutschen Man¬
nes von heute . Es ist eine Frau , die vor allem auch Mutter
zu sein vermag .

"
„Und es gehört wohl zum Größten , was der National¬

sozialismus vollbrachte"
, so führte der Stellvertreter des

Führers weiter aus , „daß er es ermöglichte, daß so viel
mehr Frauen als ehedem heute in Deutschland Mütter sein
können. Sie sind nicht nur Mütter , weil es etwa der
Staat will , weil es die Männer wollen , sondern sie sind
Mütter , weil sie selbst stolz darauf sind , gesunde Kinder
zur Welt zu bringen , sie für die Nation zu erziehen und so
bewußt zu wirken für die Erhaltung des Lebens ihres
Volkes.

Wir wissen , daß noch immer nicht alle dieses Glückes
teilhaftig werden können. Und wir denken nicht daran,
diesen nun das Los zu bereiten , das früher in der soge¬
nannten guten alten Zeit ein Mädchen traf , welches ohne
Mann blieb und irgendwo ohne Beruf versauern mußte.
Sie können selbstverständlich wie bisher allen nur erdenk-

Wien, 2S. Mai . Der Sicherheitsdirektor von Ober¬
österreich, Graf Revertena, gab am Montag Presse¬
vertretern eine ausführliche Darstellung des Ueberfalles
auf das Starhemberg ' sche Schloß Waxenberg . Im Ver¬
lauf seiner Darstellung machte er die aufsehenerregende
Mitteilung , daß der Ueberfall vom zweiten Zug der Feuer¬
wehr in Oberneukirchen , einer Ortschaft in nächster Nähe
des Schlosses Waxenberg , durchgeführt worden sei . Der
Kommandant der Feuerwehr von Oberneukirchen , der
Oberlehrer Otto Mayr, wurde unter dem Verdacht der
Mitwisserschaft verhaftet.

Die Gerüchte, daß es sich bei dem Ueberfall auf das
Schloß um die Tat revoltierender Heimwehrleute gehandelt
habe , haben offenbar auch von dieser Tatsache ihren Aus¬
gang genommen , zumal hier im Zentrum der Heimwehr-
bewegung Oesterreichs die wehrfähigen Männer meist zu
gleicher Zeit bei der Heimwehr , bei der Feuerwehr und bei
den Schützenvereinen Mitglied seien.

Der Sicherheitsdirektor erklärte weiter , daß es sich bei
dem zweiten Zug der Feuerwehr in Oberneukirchen um
einen getarnten SA . -Sturm gehandelt habe . Diese An¬
gabe , daß in unmittelbarster Nähe des Hauptsitzes Star¬
hembergs , dort , wo auch in allen Ortschaften die Kompag¬
nien des bekannten Starhemberg ' schen Heimwöhrregiments
liegen , SA .-Stürme ausgestellt werden konnten , wirkte
außerordentlich überraschend . Eine amtliche Mitteilung
darüber , ob etwa die Feuerwehrmänner von Oberneukir¬
chen , die nach amtlicher Darstellung in Wahrheit SA . -Leute
gewesen sein sollen, auch der Heimwehr angehört haben,
liegt nicht vor.

Graf Revertena schilderte dann die Einzelheiten des
Ueberfalles . Danach habe die Sicherheitsbehörde schon vor
drei Wochen von dem beabsichtigten Ueberfall Kenntnis
erhalten und am kritischen Tage mit Maschinenpistolen
ausgerüstete Gendarmerie in das Schloß Waxenberg ge¬
legt . Kaum waren die Eindringlinge über eine Mauer
geklettert und in das Schloß gelangt , als sie von den Gen-

lichen Berufen nachgehen, können zu diesem Zweck eine
entsprechende Ausbildung genießen . Sie können auch auf
Universitäten gehen und sich dort auf Berufe vorbereiten,
die ein wissenschaftliches Studium zur Voraussetzung

- haben , vor allem für Berufe , die besser durch Frauen als
durch Männer ausgeübt werden .

"
. Das neue Deutschland wolle keine Frauen in Berufen
sehen , die sie zu abstoßenden Mannweibern oder lächer¬
lichen Karrikaturen machten, sondern Frauen , die eine Er¬
gänzung und einen Ausgleich zum männlichen Wesen dar¬
stellten . „Vielleicht werden Frauen der übrigen Welt , die
heute uns noch nicht verstehen, einmal neidvoll auf das
neue Deutschland mit seinen neuen Ideen , die im Grunde
ganz alte , weil zutiefst in der Natur wurzelnde Ideen sind,
blicken . Und sie werden vielleicht zugleich neidvoll blicken
auf die Trägerinnen dieser Ideen ! "

Rudolph Heß gedachte dann in Worten des Dankes
aller arbeitenden Frauen für ihre tägliche Leistung für
Deutschland. „Nicht zuletzt gilt der Dank den deutschen
Frauen im Auslande , die über die Jahre der Schmach und
Erniedrigung hinweg in einer unerschütterlichen Liebe zum
großen Deutschen Reich gestanden haben . Die ungebrochen
durch wirtschaftlichen Boykott und persönliche Anfeindun¬
gen ihr Deutschtum sich bewahrt und ihren Kindern in die
Herzen gepflanzt haben . Die den Weg zur nationalsozia¬
listischen Bewegung fanden und die heute draußen das neue
Deutschland und die Frau dieses neuen Deutschland vor
einer noch vielfach noch feindlichen Umwelt präsentieren.
Wir wissen es und wir vergessen es nicht , was diese deut¬
schen Frauen draußen geleistet haben und was sie noch lei¬
sten . Sie sind es in erster Linie , die der deutschen Heimat,
die in der Fremde geborenen Söhne und Töchter erhalten !"

„Ich bin gekommen"
, sagte Rudolf Heß weiter , „um

daran zu erinnern, daß der Führer anerkennend festgestellt
hat, daß in den Zeiten, da es der Bewegung schlecht ging»
die Frauen zu den treuesten Anhängern der Bewegung
gehörten. So wie die instinktive Treue der Frauen in
erster Linie mithalf, eine große geschichtliche Epoche für
Deutschland einzuleiten, so bleibt ihr Treuegefühl immer
ein entscheidender Faktor im Leben Deutschlands ! "

darmen angerufen wurden . Um den Rückzug der Ueber-
raschten zu decken , gab nach Darstellung des Sicherheits¬
direktors der Führer der Eindringlinge , Halmdinst,
Feuer , das von den Gendarmen erwidert wurde . Im gan¬
zen wurden in dieser Angelegenheit bisher 26 Verhaftun¬
gen vorgenommen . Außer dem genannten Otto Mayr
wurde auch noch der Gemeindearzt von Oberneukirchen
Dr . Karl Klapper verhaftet . Halmdinst ist flüchtig
und konnte bisher noch nicht festgenommen werden.

der ResoS reift Inkognito
London , 55 . Mai . Me bekannt wird , wird sich der Kaiser vM

ilbessinien inkognito nach London begeben. Es ist jedoch
roch nicht bekannt , unter welchem Namen er eintrifft . Sein
Lntschluß , inkognito zu reisen, dürfte darauf zuriickzufiihren sein,
iah er die britische Regierung von der Frage , ob ein amtlicher
Smpfang veranstaltet werden soll oder nicht, entheben will , da
»s nicht nötig ist , inkognito reisende Fürstlichkeiten amtlich zu
nnpfangen . Der Kaiser wird voaussichtlich am kommenden Mitt¬
woch in London sein.

Italienische Ekbitternna über öle Reise des ReavS
Rom , 25 . Mai . Die Reise des Negus nach London

wird von der römischen Abendpresse als die „neueste Er¬
findung der Sanktionisten für ihre italien¬
feindliche Propaganda" stark polemisch behandelt . Nach
Ansicht des Londoner Korrespondenten des „Giornale d'Jtalia"
wird diese Reise „ immer mehr zu einer Gewitter-
wolk e"

, die die Möglichkeiten einer Rückkehr zu normalen Be¬
stehungen zwischen Italien und England zu vernichten drohe,

t Der Negus , so schreibt das Blatt , komme mit der ausge¬
sprochenen Absicht nach England , seine Rache von dort aus pro¬
pagandistisch zu betreiben , und nichts verwehre ihm eine aktiv«
politische Propaganda . Man wisse, daß er in London für die

^ Fortsetzung »nd Verstärkung der Sanktionen werben « oll« »nd
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Laß er auch nach Genf zu gehe » beabsichtige, um sich dem Böl¬
lerbundsrat zu stellen.

Auch der Londoner Korrespondent der „Tribuna " spricht vo«
einem „Trei - cn der S a n k t i o n i s t e n"

, die dem Negus
Ku»dgebungen bereiten sollten , die schwerlich nicht dazu führen
würden , „das zwischen England und Italien bestehende GefülK
des Mißbehagens zu verschärfen"

. Wenn London wirklich den
Wunsch nach einer Entspannung mir Non: habe , so hätte es —
schließt das Blatt keine unvorsichtigere Handlung begehen
können , als die , in den Besuch einzuwilligen . Man könne aller¬
dings hoffen , daß dieser ganze Fragenkomplex von der englischen
Regierung noch rechtzeitig in aller Ruhe überprüft werde.

Wesentlich zurückhaltender in der Sprache ist der Direktor
des halbamtlichen „Giornale d 'Jtalia "

, der in seinem Leitauf-
sah zu der Negusreise bemerkt, man müsse seine bevorstehende
Ankunft in London , bei der zum zweiten Male ein englisches
Kriegsschiff mitwirke, notwendigerweise mit Nachrichten in
Verbindung bringen , die in London von einem , wenn auch nur
von einem taktischen Wiederaufleben der abessinischen Aktion
sprächen . Zwischen dem kriegerischen Abessinien und dem eng¬
lischen System bestehe möglicherweise eine Verbindung , die
Europa mit Interesse »erfolgen könne. Wer die Erklärungen
Edens über die Enthaltung des Negus von jeder politischen
Aktion vor Augen habe , könne ein gewichtiges Fragezeichen dazu
machen . Nach Beendigung des Krieges in Afrika gebe es in
England Leute , die den Krieg in Europa wieder aufleben lassen
möchten , indem sic in London ihre Begegnung mit dem Negus
»ls Ausgangspunkt benützten.

Ser Weg des M Mrers
Braunschweig, 25. Mai . Stabsführer Lauterbacher sprach

im Reichsführerlager der Hitlerjugend über Richtlinien der
Führerauslese in der HI . und den Weg des HJ .-Führers.

Die Auslese der HZ .-Führerschaft , so sagte er u. a ., müsse von
unten in den kleinsten und jüngsten Einheiten der HI . und des
Jungvolkes beginnen ; man dürfe jedoch nicht in zu jungen Jah¬
ren schon zu große Aufgaben geben Es komme nicht darauf an,dem Zehnjährigen ungeheures Wissen einzuimpfen und ihm die
geistigen Grundlagen des Nationalsozialismus zu vermitteln,
sondern darauf , ihm Haltung , Zucht und die Gesetze der Ehre
zu geben. Zum Führertum in der HI . gehöre nicht nur das
Marschieren und die Schulung , sondern das Erlernen irgendei¬
nes Berufes . Wenn wir als Hitlerjugend von unseren Itiähri-
gen Jungen verlangen , daß sie einen Beruf erlernen , so hat das
nicht bloß den Zweck, daß sie später im Arbeitsprozeß stehen.Nur der Hitlerjunge , der einmal schwere Arbeit mitgemacht hat
und nicht nur im politischen Kamps , sondern auch darüber hin¬
aus in der täglichen Arbeit das Leben kennengelernt hat , wird
später einmal in ganz anderer Weise auch seine Führeraufqa-ben verstehen. Ein Junge , der bereits mit 14 Jahren als großer
Herr ins Leben tritt , ist später gar nicht imstande, HJ .-Führer
zu werden

Stabsführer Lauterbacher kam dann im einzelnen auf die
Aufgaben ver künftigen 2 ugend - Akademien zu sprechen.Er erklärte , daß die Akademien sür Jugendführung , die i n
Braunschweig und München errichtet würden , nrcht dis
Aufgabe hätten , Nationalsozialisten zu erziehen , sondern bereits
bewährte Führer durch eine weitere Schulung instand zu setzen,
nicht nur Führer der HI . zu sein , sondern auch spater in der
Partei und im Staat ihren Mann z >» stehen.

Zum Abschluß betonte Lauterbachcr , daß dieses Lager in
Braunschweig einen besonderen Rang in der Führerauslese ein¬
nehme, denn es sei für die ganze zukünftige Entwicklung der
HJ . -Führerschar maßgebend. Dieses erste Führerlager habe be¬
wiesen. daß die Führerschaft der HI . zu einem festen Führer-
ksrps der Jugend zusammengeschweißtsei.

Dar WWergrbnis in Belgien
Brüssel, 25. Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung wird sich

»ie neue belgische Kammer folgendermaßen zusammensetzen:
Belgische Sozialistische Arbeiterpartei 70 Sitze
Katholische Partei 63 SitzeLiberale Partei 23 Sitze: Rexbewegung 21 SitzeNational -Flämischer Block 16 Sitze
Kommunistische Partei 3 Sitze

202 Sitze
Demnach haben also verloren die Sozialisten 3, die Katho¬liken 16, die Liberalen einen Sitz.
Gewonnen haben der National -Flämische Block 8 Sitze unddie Kommunisten 6 Sitze.
Die neue Partei Rex zieht mit 21 Abgeordneten in dieKammer ein.
Die Wahl hat der Katholischen Partei eine große Niederlagegebracht. Auch die Sozialisten haben — allerdings in wenigerstarkem Matze — Stimmen - und Mandatsverluste zu verzeichnenund die Liberalen sind ebenfalls zurückgegangen. Die Nieder¬

lage dieser drei Parteien , die in den vergangenen Jahrzehntenständig die Regierungsgewalt miteinander geteilt haben , erklärt
sich im allgemeinen aus der ständig zunehmenden Abneigung der
Bevölkerung vor dem Parlamentarismus und dem Parteien¬system und im besonderen aus gewissen Finanzskandalen , in diedie katholische und die sozialistische Partei verwickelt waren unddie namentlich von dem Führer der Rex-Bewegung in aufsehen¬erregenden Enthüllungen ans Licht der Öffentlichkeit gebrachtworden sind

Als Sieger sind aus dem Wahlkampf die extremen Parteienhervorgegangen , und zwar Rexisten, flämische Nationalistenund Kommunisten. Den größten Erfolg haben die Rexisten zuverzeichnen . Der Erfolg der Kommunisten ist besonders stark inLen wallonischen Jndustriebezirken , aber auch in Brüssel haben sieihre Stimmenzahl erheblich erhöhen können. Die vor kaum
Jahresfrist erfolgte Wiederanknüpfung der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Sowjetrußland und Belgien hat nach eineram Sonntag in politischen Kreisen vielfach geäußerten Ansichtsehr schnell ihre Früchte gezeitigt.

Was die Bildung und Zusammensetzung der künftigen Regie¬rung angeht , so hat der Wahlgang hierfür insofern neue Tat¬
sachen geschaffen , als die K a t h o l i s ch e P a r t e i . die seit bei¬
nahe einem Jahrhundert die stärkste Gruppe im belgischen Par¬lament war , nunmehr an die - weile Stelle gerückt ist.An ihrer Stelle sind trotz ihrer Stimmen - und MandatsverlusteLie Sozialisten getreten , und der Präsident der Zweiten Jntsr-««ttonale , Bandervel ^ e, hat nunmehr den Anspruch auf die

Ministerprüsidentschast erhalten . Ob die Sozialisten auch tat¬
sächlich die Führung der nächsten Regierung übernehmen werden,oder ob sie aus taktischen Gründen wiederum sich mit einer
neutralen Persönlichkeit , z . B . mit dem keiner Partei angehören¬den jetzigen Ministerpräsidenten van Zeeland abfinden , wirddie nächste Zukunft zeigen. Man nimmt allgemein an , daß auchdie neue Regierung wieder eine Dreiparteien -Regierung seinwerde, die sich wiederum aus Sozialisten , Katholiken und Li¬beralen zusamincnsetzen wird . Es besteht aber kein Zweifel , daßeine solche Regierung im Parlament auf größere Schwierigkeiten
stoßen wird als die vergangene Dreiparteien -Regierung , und
zwar im Hinblick auf die stärker gewordene, wenn auch in sichuneinige Opposition , die ihr jetzt gegenübersteht . Dieser Tagetrat der Minifterrat zusammen, um Len Rücktritt der
jetzigen Regierung zu beschließen.

Sie Lage io WlWm
Verstärkte Tätigkeit der Kommunisten

Jerusalem , 25. Mai . Nach der durch die Bewilligung der
neuen jüdischen Einwandererquote und die Errichtung des Ha¬
fens und der Regierungsämter in Tel Aviv hervorgerufenen
Verschärfung der Lage in Palästina legt die Araberführung jetzt
großes Gewicht auf die Lahmlegung des Hafens Haifa . Der
Schwerpunkt der aktiven Tätigkeit soll nach Nordpalästina zwi¬
schen Haifa und Safed verlegt werden . Außer der Lahm-
legungdesHajensvonHaifa soll dort auch der Eiseri¬
tz ah „ erstreik in dieser Woche mit allen Mitteln propagiertwerden . Eine Anzahl politischer Abgesandter wurde aus Jeru¬
salem und Jaffa in die Städte und Dörfer Nord -Palästinas ent¬
sandt, womit dort die Gefahr eines Guerilla -Krieges erneut
heraufbeschworen wird.

Die Tätigkeit der kommunistischen Partei in Pa¬
lästina nimmt weiter zu . Die Kommunisten versuchen Unruhen
hervorzurufen , stiften Brandlegungen an und provozieren über¬
all . In Haifa konnte eine wichtige kommunistische Zelle aus¬
gehoben werden . Acht Kommunisten wurden verhaftet . Die kom¬
munistischen Parteigänger passen sich geschickt der arabischen Na¬
tionalpropaganda an , von der ihre Machenschaften oft schwer zu
unterscheiden sind , es sei denn durch den offenen Aufruf zu Ge¬
walttaten . Die Zahl der Mitglieder der illegalen kommunistischen
Partei beträgt nur 500 . Sie sind jedoch außerordentlich rührigund setzen sich zu etwa 45 Prozent aus Arabern , weiteren 45 Pro¬
zent aus Juden zusammen. Der Rest besteht aus sonstigen Ele¬
menten . Ein großer Teil von ihnen ist erst in diesen Monaten
geschloffen eingewanderr.

Die Unruhen und Terrorakte in Nordpalästina mehren
sich . Aus Safed und anderen Orten werden Bombenwürfe
gemeldet . Bei Nazareth griffen Araber die Polizei an , die
darauf Feuer gab. Eine Araberin wurde getötet . Auf der Land¬
straße von Afuleh nach Jerusalem wurde eine Autokarawane
unter militärischer Bedeckung von Arabern beschossen. Die Sol¬
daten erwiderten das Feuer . Zwei Araber wurden verwundet,
mehrere Angreifer verhaftet . Die Oberleitung der arabischen
Bewegung wird einen Aufruf veröffentlichen , in dem den ver¬bannten Streikführern für ihre Tätigkeit gedankt und betont
wird , daß alle Araber die Zwangsverschickungen, die auf jüdischenDruck hin zurllckzuführen seien, als Herausforderung empfänden.Der Kampf werde bis zur Erreichung des Zieles
fortgesetzt werden.

*

Streik der Stadtverwaltungen in Palästina
Jerusalem , 25 . Mai . Die arabischen Bürgermeister der Städte

Palästinas haben gegen das Verbot der Mandatsregierung,eine allgemeine Bllrgermeisterversammlung in Ramalah abzu¬
halten . Verwahrung eingelegt und gedroht , im Falle der Nicht¬
erfüllung der arabischen Forderungen am 1. Juni zum Streik
der Stadtverwaltung überzugehen . Die Stadtverwaltung vo»
Nablus hat mit dem Streik bereits begonnen , die Städte
Jaffa , Gaza und andere werden am 1 . Juni folgen . Dem
Araberdorf Al Zib war wegen der llnbotmäßigkeit der Bewoh¬
ner eine Kollektiv st rase auferlegt worden , die jedoch nicht
bezahlt wurde . Britische Truppen haben deshalb in dem Dorfe
Pfändungen vorgenommen . Unzählige bewaffnete Fellachen ha¬ben sich in die Gebirge zwischen Kalkylia , Tulkarm , Nablus,
Dschennin und Safed in Nord -Palästina zurückgezogen . Trotz
militärischer Bedeckung werden viele Autobusse im inner-
städtischen Verkehr von Jerusalem unterwegs
beschossen. Mehrere Autobuffe mußten deshalb am Sonntag
zu ihrem Ausgangspunkt zurückgehen . Die arabischen Kaufleute
haben die Wechselzahlungen eingestellt, sodaß tatsächlich ei«
Wechselmoratorium bestellt.

Gemeiudewahlen im Memelgebiet
Memel , 25 . Mai . Im Memelgebiet wurden am Montag die

Wahlen zu den Gemeindevertretungen und zur Stadtverordne¬
tenversammlung der Stadt Memel durchgeführt . In der
Stadt Memel zeigte sich gegenüber den früheren Wahlen eine
ungleich regere Beteiligung . Besonders die Wahlbeteiligung de:
Groß -Litauer ist auffallend . Es ist wohl auf die diesmal beson¬ders scharf und einseitig durchgeführte Agitation der Li¬
tauer zurückzuführen, daß sämtliche Wahllokale gleich zu Be¬
ginn von großlitauischen Wählern belagert waren.

Kampf der katholischen Kirche gegen die NSB . in Holland
Amsterdam , 25 . Mai . Am Sonntag wurde in allen römisch-

katholischen Kirchen Hollands ein Schreiben des Erzbischofs undder Bischöfe verlesen , in denen mitgeteilt wird , daß Katholiken,die die NSB . -Bewegung (Muffert -Bewegung ) Hollands wesent¬lich unterstützen, zu den heiligen Sakramenten in Zukunft nichtmehr zugelassen werden dürfen
Diese Maßnahme gegen eine Bewegung , in deren Programmdie Grundsätze positiven Christentums vertreten werden , läßt

sich nur durch die ständige Aufreizung der NSB . erklären , inder die bestehenden politischen Parteien Hollands und vor allem
die römisch -katholische Staatspartei eine Gefährdung ihres Wei¬
terbestandes erblicken . Es mutz abgewartet werden , ob der unge¬heure Eewiffensdruck, der durch diesen Hirtenbrief aus die katho¬
lischen Anhänger der NSB . ausgeübt wird , ein wirksames Mit¬tel im Kampfe der Römisch -katholischen Staatspartei gegen dieNSB . darstellt . Daß es sich in diesem Kampf nicht um religiöseDi« ge handelt , sondern um weltanschaulich-pclitische Fragen,dürfte bekannt sein . Die NSB . sieht in dem in Holland herr¬schenden Parteistaat mit all seinen Begleiterscheinungen eine
schwere Gefahr für den Bestand des Staates und strebt dahereine staatliche Erneuerung an.

Aus Eta-t Mb Laub
Altensterg , den 26 . Mai 193g.

Amtliches . Die 1 . Dienstprüfung für das höhere Lehr¬amt haben u . a . bestanden : in der altsprachliche»Richtung Alfons Härle von Freudenstadt - inder neusprachlichen Richtung Pauline Häüß.ler von Deckenpfronn, Kr . Calw ; Marge Lau-fer von F re u de n s t a dt ; in der mathematisch^phisikalischen Richtung Siegfried Kerrido-von Fr e u d en st adt.
— Kirchenopser am Pfingstfest . Das diesjährige Pfingstopßrwird entsprechend einem Erlaß des Evang . Oberkirchenräts kürbedürftige Kirchengemeinden und Liebeswerke im In - und Kur¬land bestimmt. Das Opfer am Pfingstfest 1935 hatte 28 043

ertragen Es konnten damit wiederum eine Reihe bedürftiz»Kirchengemeinden sowie zahlreiche evangelische Liebeswerke.die Seemanns - und Auswandererfürsorge , die Evang . Frauen»
Hilfe im Ausland , sie evang . Arbeit in der Ukraine , in
lien u. a . unterstützt werden . Da die Hilferufe aus allen tze-bieten zahlreicher und dringlicher werden , und die Ausgabenwachsen , wird auch in diesem Jahr um die tatkräftige Beihilfe b«
Heimatgemeinde gebeten.

Festspiel in Dinkelsbühl . Wer auf froher Pfingstsahrtauch das 1000jährige Dinkelsbühl besucht, hat Gelegenheit
sich das bekannte historische Festspiel „Die Kinder¬
ze ch e" anzusehen . Es findet nur eine einmalige Auffüh¬rung statt , und zwar am Pfingstsonntag , den 31 . Mai um10 .40 Uhr vormittags . Am Nachmittag wartet die Jung¬schar mit dem Schwedentanz , dem Zunftreigenund dem Schwertertanz auf . Ein Konzert der be¬
rühmten Dinkelsbühler Knabenkapelle schließt die
Reihe der festlichen Darbietungen ab.

Bon der Wärter Hiche, 26 . Mai . Nachdem sich unser Land-
jahrlager in den letzten Wochen in die neuen Verhältnisse ein-
gelebt hat , ist es nun am vergangenen Sonntag durch «ine
öffentliche Veranstaltung vor die Dorfgemeinschaft getreten.Im geschmückten HI .-Saal wurde den Volksgenossen, soweitdiese durch ihr Erscheinen Interesse an dieser Einrichtung desDritten Reiches bekundeten , Ziel und Aufgabe dieser umwäl¬
zenden Neuerung auf dem Gebiete der staatlichen Jugend¬
erziehung klar gemacht. In den Kampfliedern , sowie in den
Worten des Lagerführers König kam zum Ausdruck, daß der
Weg der schulentlassenen Stadtjugend durch die Lagererziehungund über das deutsche Bauertum zum Volke geht . Der lehr¬
reiche und begeisternde Film vom württembergischen Land-
jahr 1935 bildete den Mittelpunkt der Feierstunde . Der Ver¬
treter des Kreises Ler NSDAP . , Pg . SannwalÄ, sowie der
örtliche pol . Leiter Reich und Bürgermeister Pg . Hart-mann sprachen mit ihrem Grußwort beste Wünsche für «in
schönes Zusammenleben von Lager und Dorfgemeinschaft aus.

Zselshausen , 25 . Mai . (Kreisschießen .) Am 24 . Mai
hielt der Schützenverein Zselshausen, Mitglieddes Gaues Württemberg des RVDKKSV . auf seiner im
schönen Tannenwald gelegenen und neu verbesserten
Schießbahnanlage , ein Pr eis schießen für die ange¬
schlossenen Vereine ab . Unter großer Anteilnahme der
eingeladenen Vereine aus nah und fern begann der fried¬
liche Wettkampf bei schönem Wetter schon früh um 7 Uhr
auf den Kampfbahnen . Punkt 7 Uhr begann auf allen
Kampfbahnen eine ernste und lustige Knallerei , wobei
jeder Schütze bemüht war , sein Bestes zu zeigen. Als Auf¬
gabenerfüllung wurden gestellt : 1 . Gruppenschießen zu je
5 Mann , je 3 Schutz in allen drei Anschlagsarten (liegend,
kniend und stehend ) ; 2 . Einzelwettkämpfe , je Schütze fünf
Schuß (2 stehend und 1 liegend ) . Die Wettkämpfe dauer¬
ten unter starker Besetzung sämtlicher Kampfbahnen den
ganzen Tag über an und mußten um 18 .00 Uhr vom Kreis-
oberschießwart eingestellt werden , um die Ergebnisse ab-
-chließen zu können. Die Preisoerteilung erfolgte nach
Abschluß und Zusammenstellung der Ergebnisse um 20 Uhr
im Gasthaus zum „Eck" in Zselshausen . Es war für die
Preisrichter keine Leichtigkeit bei der überaus großen Be¬
teiligung von ca . 200 Schützen , mit verhältnismäßig glei¬
chen Ringzahlen , die Besten zum Zuge kommen zu lassen.

Die Preisverteilung ergab:
1 . Gruppenschießen: 1 . Preis KKSB . Bösingen mit

382 R . ; 2 . Preis KKSV . Zselshausen mit 382 R . ; 3 . Preis
KKSV . Enztal -Enzklösterle mit 296 R.

2 . Einzelwettkämpfe: Es erhielten Preise : 1 . Ed
Keßler -Jselshausen 54 R . ; 2 . Heinzelmann -Bösingen 53 R.;
3. Eottl . Schweikert -Mötzingen 53 R . ; 4 . Koch-Bösingen 52 R.;
5 . Jedele,Zselshausen 52 R . ; 6 . Müller -Bösingen 51 R . ; 7. Kel-
lcr -Enztal 51 R . ; 8 . K . Seeger -Jselshausen 51 R . ; 9 . Werner-
Mötzingen 51 R . ; 10 . Ehr . Volz-Bösingen 51 R . Im ganzen
konnten 38 Preise an die Sieger verteilt werden.

3. Auf der 14 Meter -Bahn wurden mit 3 Schuß auf Zwölfer-
Ringscheibchen als Höchstleistung 33 Ringe von Wörner -Mötzin-
gen erreicht . Erfreulicherweise wurde von dem Schützenvemn
Zselshausen für dieses Werbeschietzen an die erfolgreichere
Jugend und Volksgenossen weitere 22 Preise zur Verteilung
gebracht, so daß die Jugend an die frech erlebten Stunden bei
den Schützenwettkämpsen als Ansporn ein schönes Andenken mit
nach Hause nehmen konnte . k . V.

Calw , 25 . Mai . (Kreistag der NSDAP .) Der Kreis
Calw der NSDAP, hält am Sonntag , den 7 . Juni
in Calw seinen 2 . Kreistag ab . Eine Großkundgebungder Hitler -Jugend wird am Samstagabend den Auftakt
bilden . Sonntagvormittag finden die Sondertagungen
der Aemter in Anwesenheit der Gauamtsleiter statt , und
nachmittags spricht im Rahmen einer Großkundgebung
Gauleiter und Reichsstatthalter Murr auf dem Calwer
Marktplatz . Ein Vorbeimarsch der Gliederungen wird den
Tag , zu dessen ebenso festlicher wie beispielgebender Aus¬
gestaltung die Vorbereitungen bereits im Gange sind,
beschließen.

Neuenbürg, 2S. Mai . (Von der Gewerbebank Neuenbürg.)
Am letzten Samstag fand die Generalversammlungder Gewerbebank statt . Aus dem Geschäftsbericht war
zu erfahren , datz die Mitgliederzahl auf 31 . Dezember 1935 auf
252 mit 252 000 RM . Haftsumme zurückgegangen ist, und datz
die Geschäftsguthaben mit 132 227 RM . gegenüber den beiden
vorhergehenden Jahren sich nicht änderten , sich jedoch durch die
pro Ende 1935 ausscheidenden Mitglieder um ca . 10 500 RM.
ermäßigen . Der Bericht betont aber , d<ch unter Berücksichtigung
dieses Abganges die fremden Gelder nur das 2,4sache des Eigen¬
kapitals ausmachen . Der Geschäftsbericht schließt mit einer
Bilanzsumme von 508 961 RM . und einschl . des letzten Gewinn-
vo-rtrages mit einem Reingewinn von 3629 RM . Die Jnstaad-
setzungsarbeiten am Bankgebäude , welche das Ergebnis der bei-
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de» letzten Jahre beeinträchtigten , sind in der Hauptsache jetzt
ausgeführt . Die Unkosten sind gegenüber dem Fahre 1934 um
Mg IM . zurückgegangen. Infolge der eingetretenen Personal-
oeränderung wird mit einer Ermäßigung der Unkosten um ca.
zggg RM . und schon dadurch mit einer besseren Rentabilität
gerechnet . Fast unverändert sind die Bankschulden mit 142 234
Reichsmark , ebenso die Kreditoren mit 21Ü37 RM . Die Bilanz
wurde genehmigt und Vorstand und Auffichtsrat entlastet . Fer-
«er wurde eine Dividende mit 2' /- Prozent beschlossen.

Neuenbürg , 23 . Mai . (Abschied . ) Forstmeister Uhl,
der eine Reihe von Fahren das hiesige Forstamt ver¬
waltete , wird in den nächsten Tagen Neuenbürg verlassen,
um in Dedenhausen die Forstmeisterstelle des dortigen
Forstamtes zu übernehmen.

Alpirsbach» 2S . Mai . ( 14. Prozent Gemeindeumlage . —
Kurabgabi: .) In der letzten Beratung des Bürgermeisters mit
de» Ratsherren stand der Haushaltsplan Kr 1936/37 auf der
Tagesordnung . Den Gesamteinnahmen von 168478
Reichsmark stehen an Gesamtausgaben 216073 RM.
gegenüber . Es verbleibt ein Abmangel von 41595
Reichsmark, der durch Ueberweisung der Reichssteuer-
anteile in Höhe von 16 465 RM . auf 25196 RM . verringert
wird . Dieser Betrag wird durch eine 14prozentige Um¬
lage gedeckt . — Die Festsetzung der KuraLgäbe er-
solA so, daß vom 15 . Mai bis 15 . September je Person (Kur¬
gäste) täglich 26 Rpf . Kurtaxe bezahlt werden muß , die sich
jedoch bei einer Familie nie über 56 Rpf . erhöhen soll.

Rottenburg a. N., 25 . Mai . (Alemannisches
Grab .) Bei den Erabarbeiten im Gelände des römischen
Friedhofs wurden außer einem weiteren Plattengrab und
einem Aschentrog aus Sandstein weitere unzweifelhaft ale¬
mannische Grabbeigaben gesunden, so ein Langschwert,
bronzene Riemenzungen und vier bronzene Knöpfe mit je
einem Hakenkreuz. Die Untersuchung durch einen Vertreter
des Landesdenkmalamts wird weitere Klärung dieses Fm »«
des bringe«.

Tübingen » 25 . Mai . (Z u Tod e g e s a h r e n . ) Am Sonn¬
tag wurde an der Straße Tübingen -Unterjesingen in der
Nähe der Markungsgrenze ein Kraftfahrer von Entringen
im Ackerfeld tot aufgefunden . Nach dem Ergebnis der Er¬
mittlungen ist der Kraftfahrer während der Nacht offenbar
infolge des herrschenden Nebels von der Fahrbahn abge¬
kommen und über eine zwei Meter tiefe Böschung herabge-
stürzt . Das Kraftrad fiel dem Fahrer auf den Kopf, wo¬
durch der sofortige Tod herbeigeführt wurde . Es handelt
fich um den 26 Jahre alten , bei der EKH . beschäftigten
Hilfsmonteur Eugen Maisch aus Entringen , der eine Witwe
mit vier unerwachsenen Kindern hinterläßt.

Reutlingen» 25 . Mai . (Tödlich verunglückt . ) Ein
tödlicher Unfall hat einen von hier gebürtigen Unteroffizier
betroffen. Es ist der 25 Jahre alte Erich Hartenstein , der
bei einem Autounfall , der sich in der Nähe von Dettingenbei Horb ereignete , ums Leben kam.

Stuttgart , 26 . Mai . (HI . fährt nach Ostpreußen .) Die
schwäbische Hitler -Jugend führt Ende Juli mit 1000 Hitler¬
jungen und Pimpfen eine Eroßfahrt nach Ostpreußen durch.
Bewährte Führer leiten die Fahrt , ein Arzt überwacht den
Gesundheitszustand — und dabei betragen die Unkosten
noch nicht einmal so viel wie die einfache Bahnfahrt von'Stuttgart nach Königsberg.

Todesfall. Nach längerem Leiden ist in Degerloch,
wo er im Ruhestand lebte, Prof . Dr . Christof Wagner , der
bekannte Lehrer der Forstwissenschaftund früherer Vorstand
der Württ . Forstdirektion , gestorben. Mit ihm ist ein hochbe-
fahigter und hochgeachteter Lehrer , ein ausgezeichneterForstmann dahingegangen , dessen Name mit der württem-
bergischen Forstwirtschaft immer verknüpft sein wird.

Dettingen i . Hohz . , 25 . Mai . (TödlicherVerkehrs-
unfall . ) Am Samstag stürzte ein Reichswehrauto , aus
Richtung Neckarhaufen kommend , die etwa sechs Meter hohe
Böschung vor dem Bahnhof Dettingen hinunter , überschlug
fich ein paarmal , wobei der Beifahrer tödlich verletzt wurde,
während ein weiterer Quetschungen am Rücken erlitt ; der
Fahrer blieb unverletzt.

Wäschenbeuren, OA . Welzheim, 25 . Mai . (Verkehrs-
unfälle .) Samstag nacht wollten zwei Motorradfahrer
überholen und fuhren mit etwa 70 Kilometer in die Kurve,
wobei eine mitfahrende Verwandte ungefähr 14 Meter
weit geschleudert wurde und bewußtlos liegen blieb . Die
Frau wurde nach Göppingen verbracht . Am Sonntag mit¬
tag waren Spaziergänger an der Unglücksstelle , als ein
Auto zu weit links in die Kurve fuhr . Es drängte dadurch
ben Motorradfahrer zu weit nach rechts auf den Fußgän-
gerweg. Zwei Spaziergänger wurden ziemlich schwer an
Händen und Füßen verletzt, ein dritter erlitt überdies ein«
Bauchwunde . Der Autofahrer ist unerkannt weitergefahreu.

Wasseralfingen, OA . Aalen , 25 . Mai . (Tödlich ver¬
unglückt .) Am Samstag um die Mittagszeit war der
aus Aachen stammende Bergmann Heinrich Franken mit
Sprengungen beschäftigt. Er hatte zehn Schüße gesetzt und
fich hernach trotz Aufforderung eines Arbeitskameraden
nicht rechtzeitig entfernt , fodaß er durch die Explosion schwer
verletzt wurde und bald darauf starb. Ein zweiter Berg¬
mann mußte mit einer Knieverletzung ins Krankenhaus
«bergeführt werden.

Au- Va-en
Karlsruhe » 25 . Mai . (Die Vrandkatastrophe iu Tunau

aufgeklärt: Brandstiftung !) Wie die Justizpressestelle
Karlsruhe mitteilt , ist es der Staatsanwaltschaft Waldshut
besungen , die Ursache der Brandkatastrophe iu Tunau
de> Schopsheim vom 26 . April aufzuklären . Der Eigen-« mer Reinhold Ruch hat am Himmelfahrtstage das
Geständnis abgelegt , daß er mit einem
Streichholz in der Scheune Feuer gelegt hat.Der Eigentümer Eugen Strohmeier , der mit Ruch ebenfallsin Untersuchungshaft genommen worden war , wurde , da
«ich ferne Unschuld herausgestellt hat , sofort auf freien Fuß
besetzt . Als „Grund " der verwerflichen Tat gibt Ruch au,
Mtz er sich ein neues Haus bauen wollte , um Raum für
(5'Ken Sohn zu schaffen , der vor der Verheiratung stand,« uch habe er die Hausgemeinschaft mit Strohmeier lösen

erinnerlich , sind durch das BrandunglückoErlien mit ungefähr 100 Personen betroffen worden.
Familie war nicht versichert. Der Gebäudeschaden»Wffert sich auf 185 000 RM . , während der Fahrnisscha-dis zetzt noch nicht endgültig festgestellt werden konnte.
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Weite 4

Bromter sein — _
HM SlenekW- Volkes sela

Staatssekretär Pg . Waldmaaa -Etattgaet a»f et«er Um¬
gebung der Beamtenschaft des Kreises Freudenstadt

Freudenstadt , 25 . Mai . Auf letzten Sonntag hatte bas
Amt für Beamte des Kreises Freudenstadt der NSDAP,
und der Reichsbund deutscher Beamten die Beam¬
tenschaft des Kreises und die Angestellten und Arbeiter der
Gemeinden und öffentlichen Betriebe zu einer Großkund¬
gebung nach Freudenstadt einberufen.

Vormittags ab 11 Uhr fanden für die Fachfchasten Son¬
dertagungen statt ; die Fachschaft der Forstbeamten hatteeinen Waldbegang unter Führung von Forstmeister Grammel-
Freudenstadt angefetzt.

Nachmittags fand dann in der Stadthalle die eigentliche
Großkundgebung statt , bei der S t a a t s s e k r e t ä r Pg . Wald¬
mann- Stuttgart sprach.

Nach den einleitenden Worten von Pg . D r e i tz i g - Freu¬
denstadt nahm Staatssekretär Pg . Waldmann -Stuttgart das
Wort.

Der erste Teil feiner Ausführungen galt dem Beamten-
stand als solchem.

Dann ging er weiter ein auf die Stellung des Beamten zurPartei und auf seine Haltung als Mensch.
Zum ersten Punkt : der Beamte und die Partei

führte er u . a . aus:
Der Beamte , vor allem der württembergische Beamte , fand

erst sehr spät den Weg in die Partei . Der Gründe hiefürwaren es mancherlei . Der eine meinte , die Zugehörigkeit zurNSDAP , nicht mit seinem Diensteid vereinbaren zu können;der andere hatte vielleicht Angst um seine Stellung , der dritte
stand dem Nationalsozialismus aus weltanschaulichen Gründen
bewußt ablehnend gegenüber . Auch heute '

noch, nachdem die
Partei der Staat sei , müsse die Beamtenschaft aufgerufenwerden , noch mehr als seither im Dienste der Partei mitzuarbei¬ten . Der Beamte , und vor allem der junge Beamte , müsse
noch mehr als seither bereit fein, in die Partei hineinzugehen,er müsse so viel Opfersinn aufbringen , um seine Zeit , feine be¬
ruflichen Kenntnisse , seine Begabung an irgendeiner Stelle im
Dienste der Partei zur Verfügung zu stellen.Der Beamte als Mensch. Diese Haltung gehe , so
führte Staatssekretär Pg . Waldmann aus , zum großen Teil
schon aus der vorerwähnten Stellung des Beamten zur Partei
hervor . Es gelte nur noch einiges besonders hervorzuheben.Außer der Bereitschaft zur Mitarbeit im Dienste der Parteiund dem damit verbundenen Sichhincinleben und Einfühlenin das Denken des Volkes sei notwendig , daß der Beamte erstens
sparsam sei und ein haushälterisches Leben führe . Da und dortaber , vor allem in der Großstadt , seien in der Beamtenschaft
Ansätze zu einer Lebensführung zu beobachten, die nicht er¬
wünscht sei und die im Widerspruch stehe zu den großen Aufwen¬dungen , die der nationalsozialistische Staat zu seinem Aufbaumachen müsse.

BchwarjwLld «?

Pg . Waldmann geißelte de« Hang manches Beamten zur
Absonderung von den anderen Menschen und den vielfach noch
zu beobachtenden Standesdünkel . Schließlich forderte Pg . Wald¬
mann eine noch bessere berufliche Ausbildung - In diesen Aus¬
führungen kündigte er eine grundlegende Reform der Berufs¬
ausbildung und der Berufsauslese für die Beamtenlaufbahn
an . Er betonte , daß nicht allein die Schulbildung , sondern dazu
die tatsächliche Leistung und Fähigkeit eines Menschen für die
Zulassung zum Beamtenberuf entscheidend sei und deshalb auch
dem einfachen, aber fähigen Volksschüler der Weg frei gemacht
werden müsse . Für die technischen Beamten kündigte Pg . Wald¬
mann an , daß in Zukunft ihr Weg in die Beamtenlaufbahnüber die handwerkliche Lehre führen werde . Damit
solle erreicht werden , daß der Beamte in erster Linie auch Prak¬
tiker sei.

Zum Schluß sprach Pg . Waldmaun über Volk, Partei und
Staat und ihre gegenseitigen Wechselbeziehungen.

SA .-GepackMsrsch -MsscheidMgskamps
Studentensturm Tübingen siegt

Sehr gute Leistungen wurden am Sonntag von den vier besten
Stürmen der SA . -Gruppe Südwest bei dem Ausscheidungskampf
für den Reichs-Gepäckmarsch vollbracht. Beteiligt waren die
Stürme der Sturmbanne V/125 Brigade 56 Tübingen , l/119
Brigade 55 Stuttgart , 1/109 Brigade 53 Karlsruhe und Ill/114
Brigade 54 lllm -Sigmaringen , die an der Doggenburg mit
viertelstündigem Abstand gestartet wurden . Die auf 26 Kilo¬
meter verlängerte Marschstrecke führte über die Solitude nach
Gerlingen , Ditzingen, Weilimdorf und Feuerbach ins SA .-Heim
im Feuerbacher Tal . In tadelloser Haltung und mit geringem
Ausfall trafen die Mannschaften am Ziel ein . Lediglich Karls¬
ruhe war stark vermindert . Sieger wurden die Tübinger Stu¬
denten knapp vor den Sigmaringern , deren Sturm sich vorzugs¬
weise aus Aelblern zusammensetzte . Gruppenführer Ludin zollte
allen Mannschaften die verdiente Anerkennung.

Mine «MMtm ao- all« Ke«
LZ . „Hindenburg " nach Südamerika gestartet

Frankfurt a .M ., 25 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg"
ist unter Führung von Kapitän Lehmann am Montag um
20 .40 Uhr nach Südamerika gestartet.

Das Luftschiff führt diesmal eine große Menge von
Fracht mit , darunter ein Sportflugzeug , das für Rio de
Janeiro bestimmt ist. An Bord befinden sich 40 Passa¬
giere . Außerdem werden über 200 000 Briefe befördert.

Mit dem Kraftwagen in den Rhein . In der Nacht zum
Sonntag fuhr ein Krafrwagen aus Frankfurt a . M . bei der
Einfahrt des Mainzer Zollhafens in den Rhein . Die In¬
sassen . ein Mann und eine Frau , sind ertrunken.

Rr 1«

Betauutmachuuge»
der XSD«P.

j »U., ZV ., Sek »4.,
BdM . und IM . Ring 3/125"

Werbung für die „Reichssturmfahne". Die Gruppenführerinnen melden umgehend , soweit dies noch nicht geschehe«, dr»Erfolg der Werbung an den Untergau.
Tätigkeitsbericht. Die Eruppenführerinnen gebe« sofort dirTätigkeitsberichte der Standorte an die Ringführerin weit«,Termin 28 . 5.
Dienst in den Einheiten . Vom 25 . 5 . bis 1 . 6. fallen dirHeimabende wegen der bevorstehenden Pfingstfachrt und derstarken Inanspruchnahme der Ign . während des Kreisjugend-tages aus.
Am Kreisjugendtag wurden 2 Kletterwesten verwechselt.Diejenigen Ign ., die eine falsche Weste mithaben , werden auf¬gefordert , diese sofort bei der Ringführerin gegen Eintausch derrichtigen abzugeben . Ringführeri «.

, BdM . Standort Altensteig
Mittwoch , 27 . Mai , Scharheimabend , 8 Uhr Marktplatz,BdM . und IM . Standort Altensteig
Diejenigen Mädel , die die 10 Pfennige für den Kreispartei¬tag noch nicht bezahlt haben , liefern diese heute noch Lei ihrerScharführerin ab.

Scharführer !«.
BdM . Gruppe 17/125Es fehlen mir noch einige Monatsberichte. Ich bitte die- etr . Führerinnen , dies sofort zu erledigen.

Grnppenführeri,.

Drei Knaben von einer Granate zerrissen. Am Krumpe»-
see in der Nähe von Graz fanden drei Schüler im Alter von12 bis 15 Jahren beim Blumenpflücken eine Granate , die
offenbar noch aus dem Kriege herrührte . Die drei Junge«hantierten mit dem Geschoß so unglücklich , daß es explo¬dierte . Ein vorbeikommender Werkmeister fand in einerMulde die zerrissenen Körper der Knaben

Einsturznnglück in Marokko. In Fez in Marokko ereig¬nete sich am Sonntag ein schwerer Unglücksfakl . Im Einge¬
borenenviertel der Stadt brach plötzlich die Mauer eines
größeren Gebäudes zusammen und begrub ein kleineres
Häuschen unter ihren Trümmern . Sechs Frauen und neun
Kinder , die sich in dem Häuschen aufhielten , fanden dabei
den Tod.

Gestorben
Nagold: Wilhelm Sattler , Gerbereidesttzer, 78 Z . a.

? ünkdronn » 26 . Nsi 1936.

loaos -anrelge.

Men teilnehmenden Vervsndten und Leksnnten die schmerz¬
liche blscbrickt, daü unser lieber Vater , OroLvater und 8ckvieger-vster, kruder, 8cbvager und Onkel

msitkSus Seinvemmw
Kürgermelster a. D.

heute früh nach langem , sckveren beiden im Mer von 77 wahren
rur evigen Kuke eingeken durfte.

Um stille Teilnahme bitten
im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Kinder: l^arie » Philipp mit Trau Nsrie geb . Ottmar
Ldrlsline , Lbllippine mitLatten kftiedr . OroLkans
ksrbsrs , kmilie

keerdigung Donnerstag nachmittag 2 Ukr.
Mt IVunsck des kntscdlskenen sollen blscdruke uni Kranznieder¬

legungen an seinem Orsde unterbleiben.

/vsoSsrksr/s»
und

/ w/sLar/s»
in groLer Msvakl in der

Sutftfts/ktttllng Lau»
Mensteig

Eine freundliche , sommerliche

Wohnung
mit zwei Zimmer und Küche
sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Pergament -Därme
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

mit dem ersten Kalb, verkauft
Karl Brotz zum „ Hirsch"

Edäweiler.

i

Deseldronn — Uocftdork.

HockLstts -LinIaümaßs.
IVir beehren uns, Verwandte, kreunde und gekannte ru unserer

am Donnerstag , den 28 . älai 1936
in unserem elterlichen Osstksus rum „ Ooldenen Stern" in Mtensteig ststt-
iindenden tiocdreitskeier Ireundiicdst einruladen.

(Hrktiau Kalmback
8odn des Olrristian Kalmdacd

, 8tern" -1Virt , Mensteig — bieseldronn

kriäs Kauer
Tochter des P kürgermeisters

Ldristisn Lauer, blocddork
Kirchgang um 12 Odr in Mensteig - Dorf.

8
O »AI »AI O IN¬
DA ssr»

mxlsick-ri-de-
IdosQitiLl. k.60. 3.00, LSL jeUSIsvLk8. io luder»
I t.9L Oexen fiekel, Messer

Veno » LtLrlce /V. krrUicd vwplodleo.
vSSLkleomxle Virkanx rtoreü Veoos-

WH OLH LLK. L20-
t-örven -Drögerie Killer

U WM
empfiehlt:

koäeuvaclis
kftsllk 's und l.obs
Koäenlack
Loäenöl
iVlöbelpolitur
färben
Oel unä Pinsel

6 . Llrv.

Zuverlässiges

msaeksii
für Haushalt , Küche und
aushilfsweise Bedienung
sofort gesucht von

Meg z. „Lamm-, Norlstels
mrenaik

haben jederzeit Erfisg !!

Statt Karten!

/Viartinsmoos — Msnsteig -Dork.

8Mrk !l8 - Linlsäüllg.
Mr beehren uns, Verwandte, freunde und öe-

kannte ru unserer
am Donnerstag » den 28 . sitsi 1936

im Osstdsus rur „Krone" inlVlartinsmoos ststt-
ftndenden llochreitskeier freundlickst einrulsden.

prieärlck kuk
8odn des

Zskob KuL
b/laurermeisters
in fVlsrtinsmoos

l^uise Narlmann
Tochter des

f fok . Og . bisrtmann
Landwirts

in Mensteig -Dork
Kirchgang 12 Ohr in lVlartinsmoos.

bockrsits - und
Verlobungskarten

in reicher Msvakl liefert billigst die
vv. pleker 'scke kuckclruckerei , ^ Iten5tei8

zscisr 5 -huN unck
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